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Die Stellung des bosnischen Hauses und
Etymologien zum Hausrath.
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(Mit 62 Textfiguren.)

I. Die Stellung des bosnischen Hauses und seine
nächsten Verwandten.

(Bericht über eine im Aufträge der kais. Akademie der Wissenschaften in

Wien unternommene Eeise.)

A) lieber (len Begriff ,oberdeutsches H«ius‘. Reiseroute.
Vereinzelte Bemerkungen.

Die kais. Akademie der Wissenschaften theilte mir durch

Zuschrift vom 12. Juli 1898 mit, dass icli mit der Erforschung
des volkstümlichen Hauses auf der Balkanhalbinsel, und zwar
,vor allem in den an das von Ihnen bereits erforschte bosnisch-

hercegovinisclic Gebiet angrenzenden Ländern betraut' bin.
Meine Aufgabe war damit klar gekennzeichnet. Ich sollte

nachforschen, wo ausserhalb Bosniens das so charakteristische
bosnische Haus sich finde. Das eigentliche liercegovinische
Haus konnte dabei ausser Auge gelassen werden, da seine
Verwandtschaft mit dem romanischen Hause Italiens, Frank
reichs u. s. w. klar zu Tage liegt.

Unterdessen ist meine Darstellung des bosnisch-hercego-
vmischen Hauses, die Frucht einer mit Unterstützung des k. und
k. Reichs-Finanzministeriums im Sommer 1897 unternommenen

Reise, im Sarajevoer ,Glasnik‘ XI. Bd. 1899, S. 187—236 er
schienen und ebenso in der deutschen Originalfassung in den
»Wissenschaftlichen Mittheilungen aus Bosnien und der Herce-
govina', VII. Bd., S. 247—290 mit Tafel IX und X.
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